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Mühsamer Heimsieg gegen den Verfolger aus Mörslinge n 
 

Christian Jelitte mit 971 Holz Tagesbester 
 

Am 8.Spieltag empfing man mit dem SKK Mörslingen einen Anwärter auf die Meisterschaft. Man wusste um 
die Stärke der Gäste und deshalb musste man von Beginn an hellwach sein um nicht die Punkte abzugeben. 
Erst die letzten 50 Kugeln gaben den Ausschlag zu Gunsten der Heimmannschaft und so siegte man am 
Ende doch verdient mit 5581 Holz zu 5487 Holz. 
 
 
In der Startgruppe gab es diesmal zwei Veränderungen und so kamen Stefan Schneidawind, Altmeister Belá 
Csanyi und Christian Jelitte zum Einsatz. Mörslingen vertraute Frank Fabian, Bernd Steinbinder und 
Wolfgang Zech. Schnell lagen die gelb-schwarzen mit über 100 Holz vorn ehe im dritten Durchgang Sand 
ins Getriebe kam und Mörslingen den kompletten Rückstand aufholte und seinerseits in Führung ging. Am 
Ende der Startgruppe stand es Unentscheiden und somit musste die Schlussgruppe für die Entscheidung 
sorgen. Schneidawind erzielte 230, 231, 215 und 237 was insgesamt 913 ergaben. Damit gab er 20 Holz an 
Fabian (933) ab. Csanyi startete verheißungsvoll, konnte sein Niveau aber nicht halten und hatte am Ende 
über 230, 238, 211 und 221 in Summe 900 auf dem Totalisator stehen. Auch er musste weitere 34 Kegel 
gegen Steinbinder (934) abgeben. Jelitte konnte ein weiteres mal überzeugen und kam über 260, 254, 238 
und 219 auf das Tagesbestergebnis von 971 Holz. Damit konnte er Zech (917) wichtige 54 Holz abnehmen 
und für das erwähnte Unentschieden sorgen. 
 
 
In der Schlussgruppe setzte man auf Charly Geier, Florian Fritzmann und Zoltan Hergeth. Mörslingen wollte 
mit Gay Hans-Peter, Weber Thomas und Petrowitsch Stephan für die Überraschung sorgen. Geier startete 
mit hervorragenden 253 denen er 221 folgen lies und konnte bereits 21 Kegel auf die Habenseite bringen 
ehe er sein Spiel mit folgenden 227 und 246 beendet und 947 auf der Anzeige standen. Somit hatte er Gay 
(905) klar bezwungen und seine Farben mit 42 Kegel in Front gebracht. Fritzmann kam verhalten ins Spiel 
und haderte immer wieder über Kegelfall. Er begann mit 224, steigerte sich auf 242 und lies noch 232 und 
weitere 242 folgen. Dies brachte ihm 940 Holz mit denen er gegen Weber (863) für die Vorent-scheidung 
sorgte. Zoltan Hergeth wollte an die guten Auswärtsleistungen anknüpfen und auch einmal zuhause zeigen 
was er kann. Leider konnte er dieses Vorhaben nicht in die Tat umsetzen. Er wurde nach 199 und 5 Wurf 18 
Holz gegen Albert Kirizsan ausgewechselt. Diese fand sofort zu seinem Spiel und beendete den 
2.Durchgang mit  228. Seine Aufgabe war es den stark aufkommenden Petrowitsch in Schach zu halten und 
die Punkte für Bamberg zu sichern. Dies gelang ihm mit weiteren 235 und 248 und somit hatte das Duo 
Hergeth/Kirizsan zusammen 910 Holz erzielt und damit nur 25 Kegel gegen Petrowitsch (935) abgegeben. 
 
Am Ende war es ein verdienter Sieg des SKC, obwohl die Entscheidung erst auf den letzten 50 Kugeln 
gefallen war. Mit dem wichtigen Heimsieg weist man jetzt 12:4 Punkte auf und liegt punktgleich mit Neustadt 
an der Tabellenspitze. Eine Überraschung gab es in den anderen Paarungen des Spieltages, da das 
Schlusslicht aus Rieth überraschend den Ohrdrufer KSV besiegte, der bis dato ebenso punktgleich mit 
Bamberg und Neustadt war. 
 
Jetzt ist aufgrund der Champions-League eine Woche Pause ehe man am letzten Vorrunden-Spieltag beim 
heimstarken Aufsteiger KTV Zeulenroda antreten muss. Hier sollte man ebenfalls gewinnen, wenn man die 
Herbstmeisterschaft feiern möchte. 
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